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0 Gegenstand und Zielsetzungen der Arbeit 

Übersetzen und E-Learning sind zwei Disziplinen, die auf den ersten Blick eine sehr 
unterschiedliche Entstehungsgeschichte und Anwendung aufweisen. Die Überset-
zungspraxis ist Teil der ältesten Kulturen der Welt, sie sichert seit jeher die Verständi-
gung zwischen sprachlich unterschiedlichen Kulturen, Völkern und Gesellschaften. 
Das elektronisch gestützte Lernen hingegen weist eine vergleichsweise sehr junge Ge-
schichte auf und entstand im Zuge der Technologisierung in den neunziger Jahren. Die 
Entwicklung des virtuellen Lernens hält an, wird fortschreitend von Neuerungen be-
einflusst und verändert das Profil des professionellen Übersetzers im Kontext des In-
formationszeitalters in nachhaltiger Weise (vgl. Austermühl 2001b). Das Übersetzen 
stellt einen komplexen Prozess dar, das nun durch elektronische Hilfsmittel in ver-
schiedenen Phasen der Recherche, Textproduktion etc. unterstützt wird. Die digitale 
Informations- und Wissensaneignung ist dem modernen Übersetzer nicht fremd und 
der Gedanke liegt nahe, die Disziplinen Übersetzen und virtuelles Lernen zu verbin-
den. 

Das 20. Jahrhundert brachte neben technologischen Entwicklungen ebenfalls ei-
nen Wandel der Lerntheorien vom Behaviorismus über den Kognitivismus hin zum 
Konstruktivismus. Auf den Grundlagen der konstruktivistischen Erkenntnistheorie 
bildete sich eine moderne Lerntheorie des Konstruktivismus, die in verschiedenen 
Ausprägungen, wie dem Problem-Based Learning (PBL), Einzug in die Lehr- und 
Lernpraxis gefunden hat (vgl. Kap. 4). Die Weiterentwicklungen im Bereich des vir-
tuellen Lernens bieten nun ebenfalls Möglichkeiten konstruktivistische Lernszenarien 
auf verschiedene Weise umzusetzen und einzubinden. 

Am Institut für Übersetzen und Dolmetschen der Universität Heidelberg wurde 
die Übersetzungspraxis in der Lehre bereits Ende der neunziger Jahre frühzeitig und 
fortschreitend an die neuen Erfordernisse des lerntheoretischen und informationstech-
nologischen Wandels angepasst. Das neue Anforderungsprofil des Übersetzers um-
fasst, neben sprachlichen Kompetenzen auf höchstem Niveau, die Förderung von 
Schlüsselkompetenzen. Exemplarisch angeführt seien die medientechnische Kompe-
tenz und soziale Kompetenzen, so genannte Soft Skills, wie Teamfähigkeit und inter-
kulturelle Kompetenz. Zur gleichen Zeit entstanden im  Bologna-Prozess die notwen-
digen Spielräume, die Curricula neu zu entwickeln und zu strukturieren, um so den 
veränderten Anforderungen des Übersetzens gerecht zu werden. Im Zuge dessen wur-
de ein innovatives Unterrichtsszenario, dem eine konstruktivistische Übersetzungsme-
thode nach den Vorgaben des Problem-Based Learning zugrunde lag, in der Überset-
zungswissenschaft erprobt und erfolgreich eingeführt. Die Forschung zum Kooperati-
ven Übersetzen von W. Orbán (2008) hat gezeigt, dass der didaktische Mehrwert vor 
allem in der Ausbildung von berufspraktischen Schlüsselkompetenzen liegt und 
Kleingruppen beim gemeinsamen Übersetzen mehr Potenziale beim Zugriff auf In-
formationen und Weltwissen als einzelne Übersetzer aufweisen und qualitativ hoch-
wertigere Übersetzungstexte hervorbringen. 
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Vor dem methodologischen Hintergrund des Kooperativen Übersetzens, das auf 
der konstruktivistischen Lehr- und Lernmethode des Problembasierten Lernens (PBL) 
gründet, werden in der vorliegenden Arbeit Möglichkeiten zur Konzipierung von ko-
operativen webbasierten Übersetzungsübungen erwogen. Dazu betrachtet ein theoreti-
scher Teil den Stand der Forschung der virtuellen Lehre, ihre Grundlagen, Arbeitsin-
strumente und Neuerungen. Möglichkeiten zur Kommunikation und Kooperation in 
virtuellen Lehr- und Lernszenarien sowie Praxisbeispiele an US-amerikanischen Elite-
universitäten werden beleuchtet. 

Die vorliegende Untersuchung zielt darauf ab, den wissenschaftsgeschichtlichen 
Kontext der Methode des Kooperativen Übersetzens in ihrer Entstehung und Umset-
zung in diversen Lernszenarien zu untersuchen und den State of the Art zu bestimmen. 
Es wird dargelegt, wie methodisch zu verfahren ist, um Komponenten des virtuellen 
Lernens in die Methode zu integrieren. So gilt es, das Kooperative Übersetzen in Sze-
narien eines fachspezifischen E-Learning umzusetzen, wobei der Fokus auf den me-
thodischen und didaktischen Zielen der Übersetzungswissenschaft liegt. Die Heraus-
forderung besteht darin, eine virtuelle Lernumgebung zu schaffen, die sowohl die 
technischen Voraussetzungen als auch die übersetzerischen Anforderungen in einer 
kooperativen Kommunikationssituation erfüllt. Dabei werden die Möglichkeiten und 
spezifischen Prozesse dieser Art der kooperativen Übersetzungsübung, aber auch de-
ren Besonderheiten, Schwierigkeiten und Grenzen erforscht. 

Die virtuelle Lernumgebung soll das Kooperative Übersetzen mit den Möglich-
keiten multimedialer Technologien verbinden, so dass Übersetzer gemeinsam in Grup-
pen virtuell ihr Potenzial in Verbindung mit digitalen Hilfsmitteln nutzen, somit effek-
tiver arbeiten und hochwertige Texte produzieren können. Es wird gleichermaßen ver-
sucht, verschiedene Kompetenzen und Soft Skills statt in einem realen Unterrichtssze-
nario in einem virtuellen Szenario zu fördern und zu erweitern. 

Bei der Erprobung der webbasierten Variante der kooperativen Übersetzungs-
seminare werden virtuelle Lernumgebungen aufgebaut, didaktische Szenarien getestet, 
evaluiert und weiterentwickelt. Es kommen synchrone und asynchrone Kommunikati-
onsmittel zur technischen Umsetzung des kooperativen Übersetzungsprozesses zum 
Einsatz, die gleichzeitig die Medien-, Recherche- und Übersetzungskompetenz der 
Teilnehmer in der virtuellen Umgebung unterstützen. Ergänzend werden verschiedene 
Mittel und Methoden zur Terminologie- und Wissensrecherche, wie das Mindmapping, 
in die Aufgaben mit eingebunden und evaluiert. 

Die durchgeführten Reihenuntersuchungen zur Umsetzung der Methode finden 
zunächst im Bereich der allgemeinsprachlichen Übersetzung im Sprachenpaar Eng-
lisch-Deutsch und vice versa statt. Sie werden empirisch ausgewertet und dokumen-
tiert. Die Dokumentation der Beobachtungen dient der Analyse der kooperativen 
Kommunikations- und Übersetzungsprozesse, die während der virtuellen Übersetzun-
gen in Kleingruppen stattfinden. Das Augenmerk richtet sich hierbei ebenfalls auf die 
begleitenden Prozesse der Wissensrecherche. Die Übersetzungsübungen schließen mit 
einer Evaluation ab, deren Ergebnisse dargestellt und interpretiert werden. Sie bilden 




